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Strässchen hinter der Kirche durch und überquert zum 

ersten Mal den Fluss «Le Nozon». Dieser wird im ersten 

Drittel der Wanderung allgegenwärtig sein. Flussabwärts, 

gegen Osten, geht es über einen Feldweg, vorbei an  

Pferdeställen. Nach gut 10 Minuten Marschzeit folgt eine 

weitere Brücke. Der «Sentier du Patrimoine», quert die 

Brücke, zweigt rechts ab und folgt dem kleinen Kanal bis 

zum ehemaligen Wäschehaus aus dem 18. Jahrhundert.

In Croy wird der «Sentier du Patrimoine» verlassen.  

Jetzt weisen die gelben Schilder in Richtung St-Loup und  

La Sarraz und eine hölzerne Tafel mit der Aufschrift  

«Cascade», den Weg.  

Kurz vor dem Wasserwerk verlässt der Wanderweg den 

Asphalt und führt über eine Wiese. Nach wenigen Minuten 

folgt die einzige anspruchsvollere Passage dieser Wande-

rung. Der Pfad hinunter zum Fusse des Wasserfalls ist zwar 

gut angelegt, doch bei Nässe sehr rutschig. Hier können 

Wanderstöcke hilfreich sein.

Der Wasserfall Cascade du Dard ist ein eindrückliches  

Naturschauspiel. 

RUNDWANDERUNG VOM MALERISCHEN MITTEL
ALTERLICHEN STÄDTCHEN DURCH EINE  
VERWUNSCHENE WASSERWELT IM EICHENWALD  
ZUM EISENSCHMELZOFEN.

Alleine der Ausgangspunkt dieser Wanderung ist eine  

Reise in die Region südwestlich von Yverdon-les-Bains 

wert. Das mittelalterliche Städtchen Romainmôtier zeich-

net sich durch ein vielfältiges, historisches Kulturerbe aus. 

Es lohnt sich, mindestens eine halbe Stunde zusätzlich  

einzurechnen, damit genügend Zeit für Entdeckungen 

bleibt. Die Abteikirche, entstanden im 10. Jahrhundert, 

verborgene Winkel sowie malerische Gässchen laden zum 

Staunen und Verweilen ein. 

Gleich neben dem lokalen Tourismusbüro befindet sich 

die Postautohaltestelle «Romainmôtier, église», bei der  

die Wanderung beginnt. Unmittelbar dahinter führt der 

Weg durch einen Torbogen in den Klosterhof. Etwas ver-

steckt zeigt der vertraute gelbe Wegweiser in Richtung 

Croy (20 Minuten). Auf Pflastersteinen schlängelt sich das 
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START   Romainmôtier

ZIEL   Romainmôtier

ANREISE   Mit der Bahn und dem Postauto  
bis Romainmôtier, église.

RÜCKREISE   Mit dem Postauto ab Romainmôtier, église. 
Alternativ kann die Wanderung auch in Croy-Romainmôtier 
starten und enden (stündliche Zugverbindungen).

ROUTE   Romainmôtier (661 m) – Croy Grand Moulin (620 m) –  
Cascade du Dard (600 m) – La Cressonnière (547 m) –  
Refuge (615 m) – Punkt (622 m) – Condemine (718 m) –  
Le Signal (720 m) – Envy  (680 m) – Romainmôtier (661 m)

CHARAKTERISTIK   Rundwanderung reich an Natur- und 
Kulturschätzen.

SCHWIERIGKEIT   T1

ZEIT   3–4 Stunden

DISTANZ   10 Kilometer

HÖHENDIFFERENZ   Auf- und Abstieg: 270 Höhenmeter

VERPFLEGUNGSMÖGLICHKEITEN   Diverse Einkehr-
möglichkeiten (Restaurant, Café in der Bäckerei, Salon de thé,  
Brasserie, Crêperie) mit teils eingeschränkten Öffnungs-
zeiten in Romainmôtier. Mit 14 GaultMillau Punkten ausge-
zeichnete Rôtisserie «Au Gaulois» in Croy-Romainmôtier.

AUSRÜSTUNG   Normale Wanderausrüstung, Wander-
schuhe mit gutem Profil, Wanderstöcke, ev. Picknick (Feuer-
stelle unterwegs)

WANDERKARTE   Wanderkarte 251T La Sarraz 1:50'000 
oder Landeskarte 1202 Orbe und 1222 Cossonay 1:25'000

VARIANTEN   Das Tourismusbüro Romainmôtier stellt eine 
Karte mit 7 Wandervorschlägen zur Verfügung. Diese lassen 
sich teilweise gut mit der hier vorgestellten Route kombinie-
ren. Im Anschluss kann beispielweise ab Romainmôtier zur 
Quelle «La Diaz» gewandert werden (+30 Min.).

INFO   www.romainmotier-tourisme.ch,  
www.yverdonlesbainsregion.ch

Mehrmals wechselt der Weg die Uferseite und nach  

gut einer Stunde Marschzeit wird der Nozon zum  

letzten Mal in Richtung St-Loup, La Sarraz und Ferreyres 

rechts überquert. 

Bei der nächsten Verzweigung weist das Schild eine Zeitan-

gabe von 1,5 Stunden zurück nach Romainmôtier auf. Ab 

hier ist die Route identisch mit der Via Francigena, einem 

mittelalterlichen Pilgerweg.

Nach einem kurzen Aufstieg und gut anderthalb Stunden 

reiner Gehzeit laden eine Feuerstelle mit Tischen und 

Bänken zwischen Eichen zur Rast. Der weitere Wegverlauf 

entlang der Via Francigena, führt an diversen kulturhisto-

rischen Zeugnissen vorbei. So gibt es beispielsweise einen 

eindrücklichen Eisenschmelzofen, der mit grosser 

Wahrscheinlichkeit aus dem 6. Jahrhundert stammt,  

zu bestaunen. 

Zurück in der Gegenwart führt der letzte Streckenabschnitt 

über eine Asphaltstrasse. Nach dem Campingplatz bei  

Le Signal wird die Kurve durch den Wald abgekürzt und 

der Blick fällt auf Romainmôtier, den Ausgangsort dieser 

lohnenswerten Wanderung.  
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